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Classroom-Management – an Förderschulen und in der Inklusion

8.	 Elternbeteiligung:
	 Eltern spielen in inklusiven Bildungsumgebungen eine wichtige Rolle. Classroom-Management sollte 

die Beteiligung der Eltern fördern und eine offene und respektvolle Kommunikation mit ihnen er-
möglichen.

Insgesamt erfordert das Classroom-Management in der Inklusion ein hohes Maß an Flexibilität, Empathie 
und Fachwissen, um eine positive und unterstützende Lernumgebung für alle Schülerinnen und Schüler 
zu schaffen. Es zielt darauf ab, Vielfalt zu leben und Chancengleichheit für alle zu gewährleisten.

Das Classroom-Management an einer Förderschule unterscheidet sich signifikant von dem an einer Re-
gelschule, aufgrund der einzigartigen Bedürfnisse und Herausforderungen, denen Schülerinnen und 
Schüler in Förderschulen gegenüberstehen. Hier sind einige der besonderen Aspekte, die das Class-
room-Management an einer Förderschule im Vergleich zum Classroom-Management an einer Regel-
schule auszeichnen:

1.	 Individualisierung und Differenzierung: 
	 Das Classroom-Management an Förderschulen betont die Individualisierung und Differenzierung 

des Unterrichts in einem weit höheren Maße. Schülerinnen und Schüler in Förderschulen haben oft 
vielfältige Lernbedürfnisse und -stile und das Classroom-Management zielt darauf ab, den Unterricht 
auf jede einzelne Schülerin und jeden einzelnen Schüler zuzuschneiden. In Regelschulen kann dies 
aufgrund der größeren Klassen und des breiteren Leistungsspektrums der Schülerinnen und Schüler 
herausfordernder sein.

2.	 Verhaltensmanagement: 
	 An Förderschulen ist das Verhaltensmanagement ein Schlüsselaspekt des Classroom-Managements. 

Schülerinnen und Schüler in Förderschulen können herausforderndes Verhalten aufgrund ihrer Ent-
wicklungsbedarfe aufweisen. Das Classroom-Management beinhaltet spezifische Strategien zur Stär-
kung und Förderung positiven Verhaltens und zur Bewältigung problematischen Verhaltens. 

3.	 Kleinere Klassen und individuelle Förderung:
	 An Förderschulen sind die Klassen oft kleiner, was eine intensivere individuelle Förderung ermög-

licht. Dies ist besonders wichtig, da viele Schülerinnen und Schüler an Förderschulen auf eine enge-
re Interaktion und Unterstützung angewiesen sind. In Regelschulen sind die Klassen in der Regel 
größer und es gibt weniger Ressourcen für die Einzelförderung.

4.	 Lebenspraktische Fähigkeiten:
	 Das Classroom-Management an Förderschulen legt besonderen Wert auf die Vermittlung von le-

benspraktischen Fähigkeiten, die den Schülerinnen und Schülern im Alltag helfen. Dies umfasst Fä-
higkeiten wie Selbstversorgung, Mobilität und soziale Integration. In Regelschulen liegt der Schwer-
punkt in erster Linie auf akademischem Wissen.

5.	 Krisenintervention und Deeskalation:
	 Das Classroom-Management an Förderschulen beinhaltet Techniken zur Deeskalation von Konflikten 

und zur Bewältigung von akuten Krisensituationen aufgrund der besonderen Entwicklungsbedarfe 
der Schülerinnen und Schüler. 
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Verstärkersystem

Individualziele

Visualisierung der individuellen Fach- und Förderziele, Sicherheit und Orientierung für die Schülerin-
nen und Schüler, Förderung der Reflexionsfähigkeit, Förderung der Selbst- und Fremdwahrnehmung

Individualziele an Förderschulen und in der Inklusion sind spezifische Fach- und Förderziele, die 
auf die individuellen Bedürfnisse, Fähigkeiten und Entwicklungsbereiche jedes Schülers und jeder 
Schülerin zugeschnitten sind. Diese Ziele werden in der Regel im Rahmen eines individuellen För-
derplans festgelegt, der für jeden Schüler und jede Schülerin mit festgestelltem Förderbedarf er-
stellt wird. Dies geschieht in enger Zusammenarbeit zwischen Lehrkräften, Erziehungsberechtig-
ten, Sonderpädagoginnen und dem Schüler bzw. der Schülerin selbst. Sie sind darauf ausgerich-
tet, die individuelle Entwicklung jedes Schülers und jeder Schülerin zu dokumentieren und zu 
fördern und sicherzustellen, dass Ressourcen und Entwicklungspotenziale maximal ausgeschöpft 
werden können.

Die Individualziele sind die Grundlage einer jeden sonderpädagogischen Förderung. Umso wichti-
ger ist die permanente, transparente Visualisierung, welche den Schülerinnen und Schülern ihre 
vereinbarten Individualziele präsentiert. 

Hierzu lassen sich die Individualziele entweder direkt am Tisch der Schülerinnen und Schüler an-
bringen oder – bei einer kleineren Klassengröße – zentral an einer Tafel oder einem Whiteboard 
aufhängen. 

Die Schülerinnen und Schüler können z. B. wöchentlich ihre Individualziele mit der Lehrperson 
hinsichtlich ihrer Erreichbarkeit und Relevanz überprüfen und schreiben diese gut leserlich auf, um 
sie anschließend an der dafür vorgesehenen Tafel aufzuhängen. 

	• Individualziele (KV)
	• Namensschilder (KV)
	• Laminierfolie
	• Laminiergerät
	• Magnete
	• Folienstifte

Max

Ziel

Sina

Ziel

Individualziel
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Verstärkersystem

Wochenreflexion

Förderung der Selbstwahrnehmung und Reflexion

Am Ende einer jeden Schulwoche ist es besonders für Schülerinnen und Schüler mit sonderpäda-
gogischen Förderbedarf wichtig, diese zu reflektieren. Die Wochenreflexion ermutigt die Schüle-
rinnen und Schüler, über ihr eigenes Verhalten, ihre Fortschritte und Herausforderungen nachzu-
denken. Dies hilft ihnen, sich bewusst zu machen, was sie bereits erreicht haben und wo sie noch 
wachsen können. Darüber hinaus bietet die Wochenreflexion den Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, Ziele für die kommende Woche zu setzen, basierend auf ihren Erfahrungen und Er-
kenntnissen. Dies fördert die Zielsetzungskompetenz und unterstützt die Schülerinnen und Schü-
ler dabei, sich auf konkrete Ziele zu konzentrieren und darauf hinzuarbeiten. 

Die Schülerinnen und Schüler können mithilfe der an der Tafel befindlichen Leitfragen die Wo-
chenreflexion, unterstützt durch die Lehrperson, durchführen oder zusätzlich eine individuelle 
Wochenreflexionsseite ausfüllen. Diese kann als Grundlage zur mündlichen, gemeinsamen Wo-
chenreflexion genutzt werden und dient der schriftlichen Dokumentation. Darüber hinaus nimmt 
sich jeder Schüler und jede Schülerin somit im Vorfeld Zeit, um in Ruhe das eigene Lern-, Arbeits- 
und Sozialverhalten wahrzunehmen und einzuschätzen. Erledigte Ziele werden mit einem Haken 
versehen (siehe KVs).

Wochenreflexion
Wochenreflexion

Vom bis 

 Kreuze an.

Ich habe mich an die Klassenregeln gehalten.

Ich bin pünktlich zum Unterricht erschienen.

Ich hatte meine Materialien dabei.

Ich habe leise und konzentriert meine Aufgaben bearbeitet.

Ich habe meine Hausaufgaben gemacht.

Ich habe mein Wochenziel eingehalten.

 Was hat diese Woche gutgut geklappt?

 Was hat diese Woche noch nicht gutnoch nicht gut geklappt?

 Das nehme ich mirnehme ich mir für die nächste Woche vorvor:

Wochenreflexion

Was hat 
noch nicht gut  noch nicht gut  

geklappt?

Was hat gutgut  
geklappt?

Wie war 
deine Wochedeine Woche?
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Hausaufgaben

Hausaufgaben-Liste

Dokumentation der aufgegebenen Hausaufgaben

Da Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem Förderbedarf individuelle Förderungen erhalten 
und dementsprechend häufig an unterschiedlichen curricularen Lerninhalten arbeiten, ist es sinn-
voll, die aufgegebenen Hausaufgaben zu dokumentieren, um den Überblick über die erbrachten 
Lern- und Arbeitsleistungen zu behalten. Da Klassenbücher nicht den notwendigen Platz für viele 
verschiedene Eintragungen für eine Unterrichtsstunde bieten, ist es sinnvoll, zusätzliche Listen zu 
führen.

Die Hausaufgaben-Listen können in einem Ordner gesammelt und z. B. zusätzlich mit dem Klassen-
buch und den Notenlisten aufbewahrt werden, sodass eine schnelle Dokumentation möglich ist.

Neben dem analogen Führen der Listen ist jedoch auch der digitale Einsatz möglich.

	• Hausaufgaben-Liste 
(KV)

	• Hefter

Hausaufgaben-Liste

Schuljahr Klasse 

Freitag 
�

U-Fach Hausaufgabe

Hausaufgaben-Liste

Schuljahr Klasse 

Mittwoch 
�

U-Fach Hausaufgabe

Donnerstag 
�

U-Fach Hausaufgabe

Hausaufgaben-Liste

Schuljahr Klasse 

Montag 
�

U-Fach Hausaufgabe

Dienstag 
�

U-Fach Hausaufgabe
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Soziale Kompetenzen

Das Laminieren der Regeln und Operationalisierungen und das Anbringen von Magnetplättchen 
auf deren Rückseiten erleichtern die Visualisierung und Verwendung des Materials und machen 
dieses langfristig nutzbar.

Darüber hinaus können die Regeln und Operationalisierungen in Präsentationen eingepflegt und 
den Schülerinnen und Schülern digital gezeigt werden. 

In Kombination mit den Namensschildern (KV) der Schülerinnen und Schüler können bestimmte 
Regeln individuell hervorgehoben werden und von einzelnen Schülerinnen und Schülern in be-
stimmten Unterrichtsstunden besondere Berücksichtigung finden.

	• Think – Pair – Share 
(KV)

	• Namensschilder  
(optional, KV)

	• Laminierfolie
	• Laminiergerät
	• Magnete

⯈ �Ich stelle freundlich unsere Ergebnisse 
vor.

⯈ �Ich höre aufmerksam zu und unterbreche 
nicht.

Share
vorstellen

⯈ Ich arbeite leise und alleine.

⯈ Ich melde mich leise, wenn ich Hilfe brauche.

⯈ Ich achte beim Arbeiten auf die Zeit.

Think
denken

⯈ �Ich höre aufmerksam zu und unterbreche 
nicht.

⯈ Ich bleibe beim Thema der Aufgabe.

⯈ �Ich arbeite mit meinem Partner/ 
meiner Partnerin zusammen.

Pair
austauschen
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